
Den nicht deutfchen Univerfitäten erging es in baulicher Beziehung zum allergröfsten Theile nicht '9»

beffer‚ als den Hochfchulen von Deutfchland und Oefierreich. Auch [ie waren Anfangs meift auf Gebäude Bauwerke"

und Räume angewiefen, die urfprünglich anderen Zwecken gedient hatten.

50 z. B. wurde für ./\

die 1253 von Rabert de Sor- Fig. 4»

äon gegründete Sorbwme zu

Paris erfi im Jahre 1629

durch Richtlitu, der in der

dazu gehörigen Capelle bei—

gefetzt in:, der Grundfiein ge-

legt. Der Entwurf zu diefem

Bauwerke rührt von Lemertz'er

her, der den Bau bis zu

feinem I654 erfolgten Tode

leitete; die Capelle wurde

1635—53 erbaut. Im jahre

1808 wurde die Sorbonne der

Univerlität übergeben; feit

1821 in Ge Sitz der Parifer

Akademie und wird von drei

Facultäten benutzt. Die Bau-

ten find im Laufe der Zeit un-

zureichend geworden, fo dafs

eine Erweiterung dringend

nothwendig war. Diefelbe

wird gegenwärtig auf Grund—

lage eines Planes von Nebel,

der aus einem 1882 flattge-

fundenen Wettbewerb") lieg-

reich hervorging, vollzogen.

In der einer umfaffenden Um.

geftaltung und Erweiterung

unterzogenen Sorbarme tollen

die Akademie von Paris (Am-

démie de Paris), die Facul-

täten der Theologie Cfaculte'

de the'ologz'e), der Literatur

(faculte' des letlres) und der

Wiffenfchaften (facullé des“

fciem'es) ihren Sitz beibehal—

ten und auch zwei grofse

Bibliotheken (éibliat/zéque der

hauter-étude: und biäliathégue

 
 

1:500
Victor Cozg/Zn) darin Platz co 3 e 1 s s . 3 z 1 o 5 10 in zu-

H ' f l l f l l l l ‘r i ! i
finden; für den anzufügenden

Neubauwerden vieleNachbar- Univerfität zu Genua “‘).

grundflucke herangezogen und Arch.: Bartolomeß Bianco.
einige behindernden Straßen,

fo wie die place Gar/an unterdrückt. Die gefammte Baufläche mifl't 19 800 qm; von den fiCh a“f ‘ 77 600 000 Mal"‘
bdaufenden Gefammtkoflen (Grunderwerb und Baukot'ten) tragen der Staat und die Stadt Paris je die Hälfte").

9) Ueber diefen Wettbewerb fiehe:

BAUDOT, A. DE, thmßrwttion ([ agrandrß'emmt de la Svrbanne. Encyclofédz'e d‘arch- 1583; 5- 23 “. PL 872—874-
1°) F3Cfi-R6pr. nach: GAUTHIER, P. Les plus 6mux e'zt'g'fz'ces d: la will: 115 Géne.v et dt fc: mm'rans. Nauv. édit.

Paris 1845. Pl. ;.

“) Siehe auch:

Craqui: d'arthx'1tcture. Intime cluä. 17: axnée, No. IV, ]. 2—6: chan/lruch'm de la Sarärmnr.

Til! canßrurtian and enlargement of the Soräwme. Building news, Bd. 44, S. 868.


